
ESF-Projekt „Verstärkung – Frauen in 

Führungspositionen sind ein Gewinn“

Kurzinformation
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Eckdaten des Projektes

Laufzeit April 2009 – März 2011

Finanzierung gefördert vom Wirtschaftsministerium 

Baden-Württemberg aus Mitteln des 

Europäischen Sozialfonds

Projektleitung Stabsstelle für individuelle 

Chancengleichheit der LHS Stuttgart

Kooperationspartner BeFF e.V. – Berufliche Förderung von Frauen

Breuninger Stiftung

ISPA Consult
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Zielgruppe

• kleine und mittelständische Unternehmen (KMUs) mit bis zu 500 

Beschäftigten in Baden-Württemberg

Ziele

• Stärkung von KMUs für die Herausforderungen eines drohenden 
Fachkräftemangels, insbesondere nach der Wirtschaftskrise

• Unterstützung von Frauen aus KMUs auf dem Weg in 

Führungspositionen

Eckdaten des Projektes
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Vorgehensweise im Projekt

Doppelstrategie

Veränderungsprozesse in den Unternehmen

durch Betriebspartnerschaften

Individuelle Weiterbildung der Frauen

durch eine Frauenführungswerkstatt
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Doppelstrategie

Führungskraft eines 
Expertenunternehmens für
Frauen in Führungspositionen

Führungsebene eines 
kleinen/mittelständischen 
Unternehmens

berät

Mitarbeiterin auf dem 
Weg in Führung in die 
Frauenführungswerkstatt

entsendet

Veränderungen 
im Unternehmen

Individuelle 
Weiterentwicklung
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Betriebspartnerschaften

Führungskraft eines 

Expertenunternehmens für

Frauen in Führungspositionen

Führungsebene eines 

kleinen/mittelständischen 

Unternehmens

berät

� im Rahmen des Projekts finden 10 Betriebspartnerschaften statt

� Expertinnen und Experten stehen dem KMU für 8-12 Stunden für persönliche 

Treffen, Telefonate und E-mail Austausch zur Verfügung 

� die beteiligten Unternehmen gehen eine verbindliche Vereinbarung ein

� es werden Ziele festgelegt, der Arbeitsfortschritt wird dokumentiert und 

präsentiert

� die an den Partnerschaften beteiligten Unternehmen treffen sich im Laufe des 

Jahres 2010 zu 3 Workshops, um sich auszutauschen und voneinander zu 

lernen
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Frauenführungswerkstatt

Führungsebene eines 

kleinen/mittelständischen 

Unternehmens

Mitarbeiterin auf dem 

Weg in Führung in die 

Frauenführungswerkstatt

entsendet

� die Frauenführungswerkstatt besteht aus verschiedenen Elementen

� Themenspezifische Workshops (z.B. Ressourcen und Potenziale, 

Führungsrolle und –stil)

� Gruppencoaching

� individuelles Coaching

� für die Frauen fallen aufgrund der Förderung keine Teilnahmegebühren an
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Zeitplan

Abschlussveranstaltung03/2011

Durchführung der Betriebspartnerschaften und der 

Frauenführungswerkstatt

Erster Workshop der Frauenführungswerkstatt
Erster Workshop der Betriebspartnerschaften

01/2010 bis 

12/2010

02/2010

04/2010

Rekrutierung von Unternehmen, Zusammenführung der 

Betriebspartnerschaften

Kick-off Betriebspartnerschaften (I)

Kick-off Betriebspartneschaften (II)

10/2009 bis 

04/2010

12/2009

02/2010

Informationsveranstaltung10/2009
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beteiligte kleine und mittelständische Unternehmen

Kleinstes Unternehmen 7 Beschäftigte

Größtes Unternehmen 250 Beschäftigte

Kleinster Frauenanteil 15%

Größter Frauenanteil 70%

Branchen Metall, Reise, Kunststoff, Textil, Nahrungsmittel,

Medizintechnik, Logistik, Heizung und Sanitär

Standorte Stuttgart (2), Region Stuttgart (6), weitere 

Landkreise (2)

Sonstiges 5 Familienbetriebe, Unternehmensnachfolge 

durch Frauen
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beteiligte Expertenunternehmen

21TORR interactive

Allianz Deutschland AG

Daimler AG

euro engineering AG

Georg von Holtzbrinck Verlagsgruppe

KPMG

Robert Bosch GmbH

SBR Kooperation

Vinzenz von Paul Kliniken

Wolfangel GmbH
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Zusammenführen der Betriebspartnerschaften

Hauptkriterium: Wünsche der kleinen und mittelständischen Unternehmen

� vergleichbare Größe des Expertenunternehmens

� deutlich größeres Expertenunternehmen

� vergleichbarer Frauenanteil

� vergleichbare Unternehmensstruktur (z.B. Familienunternehmen)

� Nähe zum eigenen Standort
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Betriebspartnerschaften (Stand 24.02.10)

n.n.Perma-Trade

Allianz Deutschland AGHochland Kaffee

Vinzenz von Paul KlinikenWagner Federn 

21 Torr InteractiveMorcher GmbH

Daimler AGBrückner Trockentechnik

Wolfangel GmbHFlattich Reisen

euro engineering AGHermann Mahr GmbH

Robert Bosch GmbHWöhr Tours

Georg von Holtzbrinck VerlagsgruppeMegaplast

SBR KooperationHGL Logistics
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


